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Tvgg Lorsch I   - Starkenburgia Heppenheim 
Tvgg Lorsch II    -  TSV Weiher





Hallo liebe Tvgg-Fans, Liebe Gäste,
zu unseren Heimspielen gegen Starkenburgia Heppenheim (KOL) und TSV Weiher 
(B-Klasse) dürfen wir Sie heute recht herzlich im Sportpark Ehlried begrüßen. 
Ebenso möchten wir natürlich die Gäste mitsamt Ihrem Anhang recht herzlich bei 
uns in Lorsch begrüßen. Ein besonderer Gruß geht noch an die Schiedsrichter der 
heutigen Partien.

Tja, jetzt ist es passiert und unsere tolle Serie ist im letzten Heimspiel mit einer 
2:3 Niederlage gegen die SG Unter-Abtsteinach gerissen. Gut, dass so eine Serie 
ohne Niederlage nicht ewig hält und einmal zu Ende geht war abzusehen. 
Allerdings hätten wir uns schon gerne zumindest ein Remis gegen den ehemaligen 
Verbandsligisten auf unsere Fahnen geschrieben. Die Gesamtleistung unserer 
Truppe war aber an diesem Sonntag nicht überzeugend, sodass die Gäste in recht 
souveräner Weise die Punkte mit nach Hause genommen haben. 

Am letzten Wochenende musste unsere Mannschaft im Rimbacher Ortsteil 
Mitlechtern antreten. 70 Minuten war es ein Spiel auf schwachem Niveau mit einer 
glücklichen 1:0 Führung für die KSG. In den letzten 20 Minuten machte unsere 
Mannschaft aber mehr Druck und Philipp Dewald, Sebastian Sommer und Steven 
Zöller (2x) sorgten noch für einen verdienten 4:1 Erfolg.

Heute wartet auf unsere Elf der FC Starkenburgia Heppenheim. Unserem heutigen 
Gast gelang am letzten Wochenende der erste Saisonsieg mit einem 2:1 gegen 
den VfL Birkenau, wobei es lange nach einem Unentschieden aussah. Das wird 
unseren Gästen sicherlich Auftrieb geben. Mit der richtigen Einstellung sollten 
allerdings die 3 Punkte bei uns im Ehlried bleiben.

Unsere 2. Mannschaft war am letzten Wochenende spielfrei und erwartet heute 
den TSV Weiher im Ehlried. Unsere kampfstarken Gäste belegen aktuell Platz 7 in 
der Tabelle der Kreisliga B mit 18 Punkten. Am letzten Wochenende bezwang man 
den FV Hofheim mit 4:1. Für unsere Jungs gilt es daher sich enorm zu steigern, 
um etwas zählbares mitzunehmen. Dazu gehört natürlich auch eine gute 
Einstellung und Vorbereitung, um zu verhindern, dass man nicht noch weiter in 
der Tabelle nach hinten rutscht.

gehört natürlich auch eine gute Einstellung und Vorbereitung, um zu 
verhindern, dass man nicht noch weiter in der Tabelle nach hinten rutscht.



Die 3. Mannschaft schwimmt weiter auf einer Welle des Erfolges und war mit 3:1
bei der KSG Nordheim/Wattenheim II erfolgreich. Dreifacher Torschütze war
hierbei Michael Tsalikis, der bereits auf 10 Saisontore kommt.

Eigentlich wäre es heute Abend auch zu einem kleinen Derby in der Kreisliga D
zwischen unserer 3. Mannschaft und der 3. Mannschaft von Olympia Lorsch
gekommen. Wegen mehreren Langzeitverletzten und Spielern die aus privaten
Gründen nicht mehr einsetzbar sind, musste die Olympia leider Ihre 3.
Mannschaft aus der laufenden Meisterschaftsrunde abmelden. Die bereits
ausgetragenen Spiele der Mannschaft werden aus Sicht der jeweiligen Gegner
gewertet wie gespielt, d.h. das Punkt- und Torverhältnis dieser Mannschaften
bleibt unverändert. Alle noch offenen Begegnungen werden am jeweiligen
Spieltag mit 3:0 für den Gegner gewertet.

Wir freuen uns auf Eure Unterstützung und zwei erfolgreiche Spiele im Ehlried.

Hans-Jürgen Lebert
für den Vorstand der Fußballabteilung





Starkenburgia – Traditionsverein mit
Schwierigkeiten

Tvgg Lorsch empfängt Elf aus der Kreisstadt

Wenn die Tvgg Lorsch heute den FC Starkenburgia Heppenheim empfängt, da
werden sicherlich ale Erinnerungen wach. Erinnerungen an Personen, die unserem
Verein einen mehr als guten Eindruck erweckt haben.
Werner Kneißl beispielsweise. Der frühere Trainer unserer ersten Mannschaft stand
in der berühmten Starkenburgia Mannschaft, als diese in den 1970er Jahren zu
einem steilen Höhenflug ansetzte.

1973 stieg die Starkenburgia erstmalig in den Darmstädter Fußballbezirk auf, ehe
dem alten Traditionsverein Verein zwei Jahre Später der Aufstieg in die Landesliga
Süd als vierthöchste deutsche Spielklasse gelang.

Und 1978 sollte es noch besser für die Elf aus der Kreisstadt kommen, denn sie
vertrat gemeinsam mit dem VfR Bürstadt (der war gerade frisch aus der Zweiten
Liga Süd abgestiegen) die Bergsträßer Farben in Hessens fußballerischer Beletage,
der Hessenliga.

Langsam aber sicher mussten sich aber auch die Starkenburgianer finanziellen
Begebenheit beugen.

Und so schnell wie es nach oben ging, erfolgte auch der Abstieg zurück in
herkömmliche Liga.

So mussten die Heppenheimer 1988 den Abstieg in die A-Klasse Süd (heute:
Kreisoberliga Bergstraße) quittieren. In dieser spielt der Verein seitdem konstant.
Nur in der Saison 1998/99 wurde diese Konstanz für eine Saison unterbrochen: Die
Starkenburgia spielte da in der Bezirksoberliga Darmstadt, aus der sie jedoch gleich
wieder abstieg.

Heißt die fußballerische Zukunft unseres heutigen Gegners weiterhin Kreisoberliga
Bergstraße?

Wer den bisherigen Saisonverlaufen des altehrwürdigen FC Revue passieren lässt,
der muss so seine Zweifel daran haben.



Bereits in der Saisonvorbereitung signalisierte der bisherige Trainer Miguel da Silva,
dass er wenig Freude daran habe, die Heppenheimer Mannschaft weiterhin zu
trainieren.

Kurz darauf heuerte der Portugiese bei der SG Unter-Abtsteinach an, während die
Starkenburgia in Gürhan Yöndemli einen neuen Trainer fand. Dieser wiederum
startete bereits als Trainer in die neue Saison mit Anatolia Birkenau, merkte aber
auch hier recht bald, dass eine solche Aufgabe nicht einfach im Vorbeigehen zu lösen
ist.

So befindet sich die Starkenburgia nun im Oktober 2021 erneut auf Trainersuche.
Einen neuen Mann für dieses so wichtige Amt zu bekommen, war für Heppenheims
Spielausschussvorsitzenden Jan Harder keine einfache Aufgabe. Somit übernahm er
selbst kurzfristig das Training, wohlwissen, dass dies letztlich nur eine Interimslösung
ist.

Somit stellt sich heute im Lorscher Ehlried eine letztlich stabile Mannschaft vor. Doch
wer einen solche Gegner unterschätzt, macht bereits den ersten Fehler.
Unser Coach Martin Weinbach tut gut daran, seine Mannen auf auch dieses Spiel
optimal einzustellen. Auch wenn eine Favoritenstellung zugunsten der Tvgg Lorsch
nur schwer bestritten werden kann.

Aber wer sagt denn überhaupt, dass die Starkenburgia eine so schwache Mannschaft
ist.

Am vergangenen Sonntag straften die Kreisstädter aller Kritiker Lügen und besiegten
den VfL Birkenau, dem neuen Inhaber der Roten Laterne, mit 2:1.
Zwar brachte Timo Randoll den VfL in der 80. Minute in Führung, doch Yannick
Vanasco (90.) und der eingewechselte Andreas Mazzeo (90. + 5.) drehten das
Ergebnis zugunsten unseres heutigen Gegners.

Der FC Starkenburgia Heppenheim spielte in folgender Aufstellung:

Burak Kardogan, Marvin Lerchl (ab 61. Pascal Guthier), David Elias Schmidt, Nils
Wadowski, Jens Schuchmann, Nawid Hariri (ab 46. Lars Tremper), Francisco Das
Chagas Delgado Junior, Yannick Vanasco, Philipp Graf, Marc Bezouska (ab 76.
Andreas Mazzeo), Lukas Luber



Der Verein mit der Vier
Tvgg Lorsch II empfängt den TSV Weiher

Vier gewinnt – so könnte das Motto des TSV Weiher, dem heutigen Gegner unserer
zweiten Mannschaft in der Kreisliga B lauten. In vier Spielzeiten 2013/14, 2017/18,
2019/20 und 2020/21 schloss die Mannschaft aus dem Mörlenbacher Gemeindeteil
die Saison nämlich mit dem vierten Tabellenplatz ab. Das passt absolut zum
Gründungsdatum des Vereins, denn der TSV wurde im Jahr 1904 zunächst als reiner
Turnverein gegründet.

Doch der TSV Weiher spielte seit dieser Zeit nicht ausschließlich in der Kreisliga B.
Auch in der A-Liga waren die Weiherer vertreten. Das war in der Saison 2015/16, in
der ihnen eine längere Verweildauer allerdings nicht beschieden war. Somit musste
der altehrwürdige TSV nach nur einem Jahr die Liga verlassen.

Weiher – das ist eine ganz alte Fußballtradition im Weschnitztal. Immer schlug sich
die Weiherer Fußballer gut aus der Affäre. Und die alten Fußballfreunde erinnern
sich gerne daran, dass in der Elf des TSV in den 1950er Jahren in manchen
Begegnungen nur Spieler standen, die den Nachnamen Schmitt oder Schmittinger
trugen.

Und noch eine Vier – denn am vergangenen Sonntag siegten die Weiherer mit 4:1
gegen den FV Hofheim.

Sven Fath, Yannik Koch, Lukas Steffan und Lukas Fath trafen für den TSV Weiher.
Das zwischenzeitliche 3:1 erzielte Christian Baunach in der 70. Minute für die
Hofheimer.

Tvgg Lorsch III ist spielfrei

Spielfrei hat heute unsere dritte Mannschaft. Und das aus einem bedauerlichen
Grund:

Die dritte Mannschaft des SC Olympia Lorsch hat in diesen Tagen vom laufenden
Spielbetrieb aus der Kreisliga D Staffel I zurückgezogen. Schade, denn dabei hätten
sich unsere Spieler aus der dritten Mannschaft so sehr auf dieses Lorscher Derby
gefreut.













"Der ganz besondere Fußballverein“
Tvgg-Fußballer feierten 70jähriges Jubiläum in der Gaststätte

„Sportpark Ehlried“
Lorsch. Die Fußballabteilung der Lorscher Turnvereinigung wurde im Jahr 1951
gegründet, mit dem Vorsitzenden Valentin Metz. Im ersten Match zur Kerb gewann
die 1. Mannschaft auf der „Ziegenweide“ mit 5:2 gegen den SV Bensheim. Anton
Herd schoss damals das erste Tor. Fritz Glanzner hatte das in seinem Vorwort zum
50jährigen Jubiläum geschrieben. Ernst-Ludwig Drayß, ehemaliger aktiver Fußballer
der Tvgg und Vorsitzender des Fördervereins „Kick Off“ veröffentlichte diese und
zahlreiche andere Informationen in einem Buch mit 436 Bildern. Der Titel lautete:
„Der ganz besondere Fußballverein“.

Im Untertitel wurde deutlich, was dieser Sport bedeutet: „Fußball ist unsere
Leidenschaft“. Es ist eine Chronik der Fußballabteilung für die Zeit von 1951 bis ins
Jahr 2021. „Ein absoluter Volltreffer, genau in den Winkel“, kommentierte ein Gast
dieses Werk. Mit Leidenschaft hatte EL, wie er oft genannt wird, seit Jahrzehnten
Fotos der Tvgg-Fußballer und ihrer Spiele gesammelt, sortiert und jetzt in einem
Buch zusammengestellt. Beim Ehrennachmittag der Fußballabteilung in der
Gaststätte „Sportpark Ehlried“ projizierte er diese Fotos auf eine Großleinwand.

Dabei blickte er weit zurück in die Geschichte. Deutlich wurde, warum die Teams den
Ruf „Fahrstuhlmannschaft“ erhielten. Auf- und Abstiege in den verschiedenen
Spielklassen waren an der Tagesordnung. Nicht zu Unrecht verpasste man den
Lorschern wegen ihrer roten Trikots auch den Namen „Rote Teufel“. Gespielt wurde
nicht nur in den heimischen Ligen, sondern auch auswärts. Gegen Waldhof ging ein
Match mit 2:9 verloren. Niederlagen gegen Mainz 05 und Kickers Offenbach gehörten
dazu, ebenso wie das legendäre Match gegen Eintracht Frankfurt auf der
„Ziegenweide“, dem ehemaligen Sportplatz der Tvgg an der Jahnstraße.

Bei der 1:8-Niederlage hätten sich die Lorscher durchaus achtbar geschlagen und
Werner Albert habe dem Nationalspieler und Europameister Jürgen Grabowski
durchaus Paroli bieten können. Ein schwarz-weiß-Foto untermauerte diese Aussage.
Erinnert wurde an Reisen und Spiele in Le Coteau, England, New York und
Washington. Ernst-Ludwig Drayß kannte sich bestens aus.

Er vergaß aber auch nicht zu erwähnen, dass es immer kleine „Streitigkeiten“
gegeben habe mit den Fußballern der Lorscher Olympia. Eine ehemals angedachte
Vereinigung der beiden Vereine sei aber aus bestimmten Gründen nicht vollzogen
worden. Zu den Informationen gehörten auch gesellige Veranstaltungen bis in die
heutige Zeit. Selbst eine eigene Musikband „Only Tonight“ habe es gegeben.



Er wusste auch, dass der Platz auf der „Ziegenweide“ oft ziemlich matschig war,
wenn es geregnet hatte. Auf einem der Bilder aus dieser Zeit sprang er bei einem
Kopf selbst ziemlich hoch. „Ich wusste überhaupt nicht, dass ich so hoch springen
kann“, versicherte er seinen Zuhörern. Interessant war der Hinweis, dass Ende der
1950er-Jahre auf diesem Platz Moto-Ball gespielt worden war, organisiert mit dem
Spieler Valentin Eberle, Inhaber einer Autowerkstatt.

Mit einem Integrationsprojekt hatten die Fußballer versucht, eine dritte Mannschaft
mit Flüchtlingen zu melden. Einige ausländische Spieler sind heute noch bei der Tvgg
aktiv. EL nannte zahlreiche Namen ehemaliger und heutige Spieler, von denen die
älteren oft bereits verstorben waren, so wie der Ehrenvorsitzende Jakob Spahl.
Anwesen war aber sein Bruder Ludwig, seit 75 Jahren Vereinsmitglied und der 80
Jahre alte Hans Jäger.

Zu den bekannten Namen gehörten die Spieler Rosally, der Jugendleiter Karl
Lömmersdorf, Valentin Quick, ein Original, der viele Jahre als Masseur gewirkt hatte,
immer im Rot-Kreuz-Anzug. Horst Veith war der „Bomber der Bergstraße“, der in der
C-Klasse 60 Tore geschossen hatte und in die Hessenauswahl berufen worden war.

Karl Schiffel erhielt den Titel „Fußballer des Jahrhunderts“. Der Autor verstand es,
Geschichte lebendig werden zu lassen. Das Fußballbuch kann bei der
Fußballabteilung erworben werden. Es ist, wenn auch ausgerichtet auf eine Sportart,
eine interessante Zeitgeschichte. ml   

„Der ganz besondere Fußballverein“ lautet der Titel des Bilderbuchs zum 
70jährigen Jubiläum der Tvgg-Fußballabteilung Lorsch, herausgegeben von 

Ernst-Ludwig Drayß.
Das Buch ist bei allen Heimspielen und bei "Sport Graf" (Lorscher Innenstadt) 

für je 30,- € zu erwerben.



verstorbenen Ehrenvorsitzenden Jakob Spahl. Er hatte bei den Turnern
begonnen. Ernst Denefleh, früher Torwart und Mitglied des Spielausschusses,
der aus gesundheitlichen Gründen nicht kommen konnte, ist mit 85 Jahren das
älteste geehrte Mitglied. 80 Jahre alt ist Dieter Vögele, seit 55 Jahren Mitglied, in
den 60er-70er-Jahren aktiv und Mitglied im Wirtschaftsausschuss. Ein ganz
besonderes Lob und lauten Beifall gab es für das Fußball-Urgestein Hans Jäger,
ebenfalls 80 Jahre alt. Er war lange Jahre „ein souveräner Ausputzer (heute der
letzte Mann) in unserer 1. Mannschaft, sorgte immer für gute Unterhaltung bei
Veranstaltungen der Tvgg, legendär seine Auftritte als Pfarrer“, lobte ihn Lebert.
Der 75jährige Karl Mischler (75) spielte in den 60er-Jahren auf dem Rasenplatz
an der Ziegenweide im Mittelfeld. Weitere geehrte Mitglieder: Harald Metz (25),
Uwe Burkhardt (30, einst Wirt in der Gaststätte „Zum Turnvater Jahn), 40 Jahre:
Monika Graf (Sponsorin), Manfred Hasslinger, Christoph Dorn (zweikampfstarker
Mittelfeldspieler, Sprecher des geschäftsführenden Tvgg-Vorstands), Uwe
Hartmann (Jugendspieler), Manfred Hartnagel, Hubert Ott (Torhüter, heute
Manager der Sportkegler SHC Nibelungen), Hans-Jürgen Sander (passiv, früher
Handballer), Matthias Schmitt, Jugendspieler. 45 Jahre Mitglied sind Klaus
Fieberling (legendärer Torwart, Abteilungsleiter, Jugendleiter, heute noch
Jugendtrainer) und Markus Hartmann (Jugendspieler). Seit 55 Jahren Fußballer
sind Dieter Vögele, Reinhard Held (65), viele Jahre Leistungsträger der 1.
Mannschaft, 1975 mit dem VfR Bürstadt Deutscher Amateurmeister), Dieter
Huber (65), technisch versierter Mittelfeldspieler und Stürmer, Rudolf Walter,
ehemaliger Torwart, Abteilungsleiter AH. Geehrt für runde Geburtstage, 50
Jahre: Martin Weinbach, ehemaliger Spieler und heute Trainer der Tvgg, Dirk
Jakob, Günther Rothenheber, Jürgen Schmitt, Christoph Vorreiter, einer der
besten Fußballer, Bernd Walter. 60 Jahre: Jean Diehl (Musikprofi), Andreas
Kilian, Frank Noack, Rainer Schäfer, wandelndes Fußball-Lexikon, Bernd Impe,
Andreas Massoth (Vorstand), Georg Vetter. 65: Lothar Neher, Gottfried Diehl,
Norbert Holdschick, Jugendspieler, Aktiver, AH. 70 Jahre: Karl-Heinz Diehl, AH,
Regisseur Theaterspielgemeinschaft, Jean Pierre Dupin, seit 1968 Mitglied, 38
Jahre Schiedsrichter für die Tvgg, Wolfgang Heinz, Dr. Wolfgang (Wuff) Wahlig,
Leistungsträger der 1. Mannschaft, Friedel Drayß, der beste Techniker, den es je
in der 2. Mannschaft gab, Bäckermeister, Sponsor. ml

Ludwig Spahl seit 75 Jahren Mitglied bei den Tvgg-Fußballern:
Lorscher Abteilungsvorstand ehrte langjährige Mitglieder zum Jubiläum

Leistungsträger der 1. Mannschaft, 1975 mit dem VfR Bürstadt Deutscher
Amateurmeister), Dieter Huber (65), technisch versierter Mittelfeldspieler und
Stürmer, Rudolf Walter, ehemaliger Torwart, Abteilungsleiter AH.

Geehrt für runde Geburtstage, 50 Jahre: Martin Weinbach, ehemaliger Spieler und
heute Trainer der Tvgg, Dirk Jakob, Günther Rothenheber, Jürgen Schmitt,
Christoph Vorreiter, einer der besten Fußballer, Bernd Walter. 60 Jahre: Jean Diehl
(Musikprofi), Andreas Kilian, Frank Noack, Rainer Schäfer, wandelndes Fußball-
Lexikon, Bernd Impe, Andreas Massoth (Vorstand), Georg Vetter. 65: Lothar Neher,
Gottfried Diehl, Norbert Holdschick, Jugendspieler, Aktiver, AH. 70 Jahre: Karl-Heinz
Diehl, AH, Regisseur Theaterspielgemeinschaft, Jean Pierre Dupin, seit 1968
Mitglied, 38 Jahre Schiedsrichter für die Tvgg, Wolfgang Heinz, Dr. Wolfgang (Wuff)
Wahlig, Leistungsträger der 1. Mannschaft, Friedel Drayß, der beste Techniker, den
es je in der 2. Mannschaft gab, Bäckermeister, Sponsor. ml

Lorsch. Christoph Dorn begrüßte im Namen der Tvgg-Fußballabteilung die
eingeladenen Mitglieder in der Gaststätte „Sportpark Ehlried“, die mit Kaffee und
Kuchen bewirtet wurden. Aus Anlass des 70jährigen Jubiläums würden langjährige
und verdiente Mitglieder (25 bis 75 Jahre) und Mitglieder mit runden Geburtstagen
(50 bis 85 Jahre) geehrt. Abteilungssprecher Hans-Jürgen Lebert erinnerte daran,
dass seit März 2020 keine Ehrungen mehr durchgeführt worden wären.

Aus diesem Grunde habe der Vorstand alle bekannten Jubilare zusammengefasst, in
der Hoffnung, dass niemand vergessen worden sei. Es seien 24 Mitglieder, die nicht
alle kommen konnten und auch 33 mit rundem Geburtstag. Bei diesen „Jubilaren“
handle es sich zum größten Teil um einstmals aktive Fußballer, die von der Jugend
bis zur AH für die Turnvereinigung gespielt hätten.

Allen Geehrten übergab er eine Flasche Wein und das neue Fußballbuch, das Ernst
Ludwig Drayß zusammengestellt hatte. „Er ist seit 60 Jahren Mitglied der Fußballer,
Sponsor der Abteilung, Vorsitzender des Fördervereins“, stellte Lebert fest.

Wegen seiner vielfältigen Verdienste wurde er mit einer Urkunde zum
Ehrenvorsitzenden der Fußballabteilung ernannt. 60 Jahre dabei sind auch Dieter
Huber, technisch versierter Mittelfeldspieler, Rainer Koch, kompromissloser
Außenverteidiger, Presse-Arbeit der AH,  Fritz Glanzner, 1. Mannschaft, AH,
Öffentlichkeitsarbeit, heute Tischtennis TTC 2010, alle 70 Jahre alt und Karlheinz
Meier (80), 2. Mannschaft, AH. Sie haben bei den Fußballern einen Namen als aktive
Spieler.

Mit 75 Jahren ist Ludwig Spahl, der Bruder des verstorbenen Ehrenvorsitzenden
Jakob Spahl. Er hatte bei den Turnern begonnen. Ernst Denefleh, früher Torwart und
Mitglied des Spielausschusses, der aus gesundheitlichen Gründen nicht kommen
konnte, ist mit 85 Jahren das älteste geehrte Mitglied. 80 Jahre alt ist Dieter Vögele,
seit 55 Jahren Mitglied, in den 60er-70er-Jahren aktiv und Mitglied im
Wirtschaftsausschuss.

Ein ganz besonderes Lob und lauten Beifall gab es für das Fußball-Urgestein Hans
Jäger, ebenfalls 80 Jahre alt. Er war lange Jahre „ein souveräner Ausputzer (heute
der letzte Mann) in unserer 1. Mannschaft, sorgte immer für gute Unterhaltung bei
Veranstaltungen der Tvgg, legendär seine Auftritte als Pfarrer“, lobte ihn Lebert. Der
75jährige Karl Mischler (75) spielte in den 60er-Jahren auf dem Rasenplatz an der
Ziegenweide im Mittelfeld.



Weitere geehrte Mitglieder: Harald Metz (25), Uwe Burkhardt (30, einst Wirt in der
Gaststätte „Zum Turnvater Jahn), 40 Jahre: Monika Graf (Sponsorin), Manfred
Hasslinger, Christoph Dorn (zweikampfstarker Mittelfeldspieler, Sprecher des
geschäftsführenden Tvgg-Vorstands), Uwe Hartmann (Jugendspieler), Manfred
Hartnagel, Hubert Ott (Torhüter, heute Manager der Sportkegler SHC Nibelungen),
Hans-Jürgen Sander (passiv, früher Handballer), Matthias Schmitt, Jugendspieler. 45
Jahre Mitglied sind Klaus Fieberling (legendärer Torwart, Abteilungsleiter, Jugendleiter,
heute noch Jugendtrainer) und Markus Hartmann (Jugendspieler). Seit 55 Jahren
Fußballer sind Dieter Vögele, Reinhard Held (65), viele Jahre Leistungsträger der 1.
Mannschaft, 1975 mit dem VfR Bürstadt Deutscher Amateurmeister), Dieter Huber
(65), technisch versierter Mittelfeldspieler und Stürmer, Rudolf Walter, ehemaliger
Torwart, Abteilungsleiter AH.

Geehrt für runde Geburtstage, 50 Jahre: Martin Weinbach, ehemaliger Spieler und
heute Trainer der Tvgg, Dirk Jakob, Günther Rothenheber, Jürgen Schmitt, Christoph
Vorreiter, einer der besten Fußballer, Bernd Walter. 60 Jahre: Jean Diehl (Musikprofi),
Andreas Kilian, Frank Noack, Rainer Schäfer, wandelndes Fußball-Lexikon, Bernd Impe,
Andreas Massoth (Vorstand), Georg Vetter. 65: Lothar Neher, Gottfried Diehl, Norbert
Holdschick, Jugendspieler, Aktiver, AH. 70 Jahre: Karl-Heinz Diehl, AH, Regisseur
Theaterspielgemeinschaft, Jean Pierre Dupin, seit 1968 Mitglied, 38 Jahre
Schiedsrichter für die Tvgg, Wolfgang Heinz, Dr. Wolfgang (Wuff) Wahlig,
Leistungsträger der 1. Mannschaft, Friedel Drayß, der beste Techniker, den es je in der
2. Mannschaft gab, Bäckermeister, Sponsor. ml



Hans-Jürgen Lebert, Sprecher der Tvgg-Fußballabteilung, v.r.
ernannte Ernst-Ludwig Drayß aufgrund seiner Verdienste zum

Ehrenvorsitzenden der Fußballabteilung, Hans Jäger gratulierte er
zum 80. Geburtstag und Ludwig Spahl wurde für die 75jährige

Mitgliedschaft geehrt.

ML/BILD: WEINBACH



„Kamerakind“ Norbert Weinbach musste „hoch hinaus“ um alle
zu Ehrenden aufs Bild zu bekommen.

Holger Glanzner stand als "Sicherheitsbeauftragter" eher mit
Rat statt Tat zur Seite.







Seit mittlerweile 16 Jahren betreiben wir, 
Familie Helmling und Team,

 die Gaststätte im Sportpark Ehlried. 
Wir haben im Innen- und Außenbereich

jeweils Platz für 100 Gäste.
Wir bieten unseren Gästen alles an,

vom klassischen Restaurantbetrieb bis zu 
Familienfeiern aller Art.

Geburtstage, Jubiläen, Firmenevents, Vereinsfeiern, 
Hochzeiten, Taufen, Trauerfeiern, Weihnachtsfeiern…

Sie haben noch keinen Termin für ihre 
Weihnachtsfeier? Sprechen sie uns gerne an.

Tel. 06251/987724

Öffnungszeiten

Mittwoch ab 17 Uhr
Donnerstag ab 17 Uhr

Freitag ab 17 Uhr
Samstag Geschlossen
 (für Gesellschaften
haben wir geöffnet)

Sonntag ab 11.30 Uhr bis
14.00 Uhr & ab 17 Uhr



Sonderkarte

Mittwoch 27. Oktober bis Sonntag 31. Oktober 2021
Schlachtplatte

Mittwoch 03. November & Donnerstag 04. November
Spareribs

Sonntag 7. November 2021
Gänsebraten, Knödel & Rotkraut

Mittwoch 10. November bis Freitag 12. November
Fränkische Schäufele mit Knödel

Jeden Sonntagmittag (11.30 – 14.00 Uhr)
 eine kleine Karte mit einem Sonntagsbraten,
 Vorspeise & Suppe vom Buffet und Dessert

Jede Woche ein neues „Schnitzel der Woche“

Unsere Küchenzeiten 17.00 – 21.00 Uhr



C2-Junioren der Tvgg. Lorsch, Spielzeit 2021/2022

Bisheriger Saisonverlauf 2021/2022:

Mit unserem jungen 2008er Jahrgang starteten wir als C2 in die Saison 2021/
2022. Hier spielten wir seit Anfang September in der Qualifikationsgruppe 1 des
Kreis Bergstrasse größtenteils gegen ältere 2007-Jahrgänge der Gegner.

In unserer ersten Saison auf Großfeld haben wir uns in allen Spielen gut verkauft
und teils respektable Ergebnisse erzielt. In der Abschlusstabelle der Quali belegen
wir den 5. Platz und werden nun versuchen in der folgenden Gruppenphase nach
den Herbstferien, dann gegen Mannschaften auf Augenhöhe, uns weiter
spielerisch zu steigern und gleichzeitig bessere Ergebnisse einzufahren.

Wir hoffen alle, dass in dieser Spielzeit länger gespielt werden kann, als in der
Saison 2020/2021.

Trainingszeiten:
Montag: 17:00 Uhr - 18:30 Uhr
Freitag: 17:00 Uhr - 18:30 Uhr

Ansprechpartner:
Stefan Knapp, Trainer und Mannschaftsverantwortlicher, Tel.: 01752309763
Peter Volk, Co-Trainer, Tel.: 01632801680



Hintere Reihe von links:
Peter Volk, Felix Buchschatz, Tim Kroschel, Jannis Knapp, Anton Schäfer, Linus
Beppler, Kimi Görcke, Lennox Nehls, Festim Morina, Oskar Bausewein, Alvaro
Vergu, Stefan Knapp

Vordere Reihe von links:
Moritz Volk, Luc Wienecke, Luca Konietzny, Tim Bönning, Lazaro Trujillo, Michal
Lakomek, Jonathan Petering, Felix Hoffmann, Elijon Bruqi, Jonas Eckhardt





Beim Anblick dieses Kopfball-Fotos von einem Fußballspiel auf der
matschigen Lorscher „Ziegenweide“ staunte Ernst-Ludwig Drayß,
dass er einmal so hoch springen konnte. ML/REPRO: WEINBACH

Beim Spiel der Tvgg-Fußballer gegen die Frankfurter Eintracht bot
Werner Albert, Mitte, dem Fußballprofi Jürgen Grabowski Paroli,
links, Bernhard Geffert. ML/REPRO: WEINBACH

Impressionen aus dem Jubiläumsbuch
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0 62 51 / 5 72 99

Ich mag’s schön

warm!

Heizöl gibt’s bei
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